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Betreff:
Kein Kind zurücklassen – Förderprogramm für kostengünstige Mittagessen in unseren
Bildungseinrichtungen etablieren!

Täglich verbringen tausende Kinder in der Steiermark ihre Nachmittage in elementaren
Bildungseinrichtungen, Schulen oder Horten. Was in der Mittagszeit dort gegessen wird und welche
Kosten Familien für das Mittagessen ihrer Kinder zu tragen haben, ist regional, ja oftmals selbst von
Bildungseinrichtung zu Bildungseinrichtung in unmittelbarer Umgebung, unterschiedlich. Fest steht
jedenfalls, dass das Mittagessen in einer Bildungsstätte mit Kosten von mehreren hundert Euro pro Jahr
verbunden ist, aber gerade für Kinder aus armutsgefährdeten Familien das Schulessen essenziell für
eine nährstoffreiche und regelmäßige Ernährung wäre. Ob Kinder in unserem Bundesland ein
Mittagessen und in weiterer Folge den Nachmittag in einer Bildungseinrichtung verbringen, hängt folglich
maßgeblich von der finanziellen Situation der jeweiligen Familie ab.

Andere Bundesländer zeigen mit verschiedenen Förderschienen vor, wie Eltern von
betreuungspflichtigen Kindern entlastet und die finanzielle Situation der Eltern nicht zum
Ausschlusskriterium gemacht wird. Vorreiter ist hier die Stadt Wien, wo seit September 2023 das
Mittagessen an allen ganztägigen offenen Pflichtschulen kostenlos ist und sozial schwächer gestellte
Familien von den Essenskosten in Kinderbetreuungseinrichtungen befreit werden (wien.gv.at, 

 & ). Mittagsverpflegung an Schulen Befreiung von den Essenskosten in Kinderbetreuungseinrichtungen

Im Burgenland wurde die Mittagessensförderung mit Beginn des Schul- bzw. Betreuungsjahres 20024
/2025 erweitert. Dabei wurden nicht nur die Einkommensgrenzen hinsichtlich der Förderwürdigkeit
erhöht, sondern auch die Förderung von Kindergärten und -krippen auf Volks- und Mittelschulen
ausgedehnt. Abhängig vom Familieneinkommen beträgt die höchstmögliche Förderung in unserem
Nachbarbundesland pro Mittagessen zwischen 1,13 Euro und 4,20 Euro (burgenland.at, 

).Mittagessensförderung

Und auch in Vorarlberg gibt es mit „Gutes und günstiges Essen für Kinder“ ein eigenes Fördermodell,
welches Kindern aus sozial schwächer gestellten Familien ein kostengünstiges Mittagessen ermöglicht.
Kinder im Alter zwischen ein und fünfzehn Jahren, deren Eltern oder Erziehungsberechtigte Sozialhilfe
oder Grundversorgung beziehen, können in elementarpädagogischen Einrichtungen oder in Schulen ein
warmes und gesundes Mittagessen zu einem niedrigen Preis bekommen. Über den Sozialfonds des

XIX. GESETZGEBUNGSPERIODE

https://www.wien.gv.at/bildung/schulen/tagesbetreuung/mittagsverpflegung.html#:~:text=Seit%20September%202023%20ist%20auch,Jugendlichen%20in%20Wien%20zu%20Gute.
https://www.wien.gv.at/amtshelfer/gesellschaft-soziales/magelf/finanzielles/essensbeitrag.html
https://www.burgenland.at/themen/gesellschaft/familie/informationen-fuer-eltern/mittagessensfoerderung
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Landes werden nämlich bis zu 5 Euro von Land und Gemeinde für den Essensbeitrag übernommen
(vorarlberg.at, Gut, gesund und günstig mittagessen – Land und Gemeinden unterstützen

).sozialhilfebeziehende Familien

Während in den genannten Bundesländern folglich mit ganz konkreten Fördermaßnahmen die
finanziellen Hürden hinsichtlich der Mittagsverpflegung entschärft werden, ist aus der im Vorjahr
veröffentlichten Studie von x-sample Sozialforschung, Marktforschung, Evaluation im Auftrag des
Gesundheitsfonds Steiermark zur Schulverpflegung in der Steiermark, für die 217 steirische Volks-,
Mittel- und Sonderschulen mit Ganztagesform befragt wurden, bekannt, dass in der Steiermark nur in
geringem Ausmaß finanzielle Zuschüsse für die Mittagsverpflegung existieren und diese vorrangig von
Gemeinden stammen (gesundheitsfonds-steiermark.at, Studie zur Mittagsverpflegung in steirischen

 S. 35 f.). Hervorgehoben werden muss jedoch,Volks-, Mittel- und Sonderschulen mit Ganztagesform,
dass im Rahmen der Studie nicht erhoben wurde, wie die konkreten Zuschüsse ausgestaltet sind und
wem diese zugutekommen. 

Mit GEMEINSAM G’SUND GENIESSEN existiert in der Steiermark bereits ein Förderprogramm des
Gesundheitsfonds Steiermark, welches Fördermittel für gesünderes Essen in
Gemeinschaftsverpflegungseinrichtungen bereitstellt. Dies ist insofern von wesentlicher Bedeutung, als
die o.a. Studie aufgezeigt hat, dass es bei der Qualität der Speisen in der Schulverpflegung
Verbesserungsbedarf gibt. Nun gilt es jedoch darüber hinaus eine Förderschiene zu etablieren, die die
Hürden für Kinder aus finanziell schwächer gestellten Familien für eine gesunde Mittagsverpflegung in
unseren Bildungseinrichtungen abbaut. 

Es wird daher der

Antrag

gestellt:

Der Landtag wolle beschließen:

Die Landesregierung wird aufgefordert,

ein Förderprogramm nach burgenländischem & Vorarlberger Vorbild zu erarbeiten und in Umsetzung zu
bringen, welches sicherstellt, dass Kinder im Alter von eins bis 15 Jahren in steirischen
elementarpädagogischen Einrichtungen, Schulen und Horten ein kostengünstiges Mittagessen erhalten.

Unterschrift(en):
LTAbg. Veronika Nitsche, MBA (Grüne), LTAbg. Sandra Krautwaschl (Grüne), LTAbg. Lambert
Schönleitner (Grüne)

https://vorarlberg.at/-/leistbares-mittagessen
https://vorarlberg.at/-/leistbares-mittagessen
https://gesundheitsfonds-steiermark.at/wp-content/uploads/2023/08/Bericht_Studie-zur-Mittagsverpflegung-in-steirischen-VS-MS-ASO-mit-GTS_Druckfassung.pdf
https://gesundheitsfonds-steiermark.at/wp-content/uploads/2023/08/Bericht_Studie-zur-Mittagsverpflegung-in-steirischen-VS-MS-ASO-mit-GTS_Druckfassung.pdf
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